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HASELDORF Leinen los
für die Fahrt mit dem Tie-
denkieker: Die Plätze für
dieTourenmit demFlach-
bodenschiff auf der Elbe
sind heiß begehrt. Für
Sonntag, 23. Juni, sind
allerdings noch einige
Plätze frei. Die Tour auf
der Elbe dauert von 18 bis
21 Uhr. Start ist im Hasel-
dorfer Hafen an der
Hafenstraße. Die Fahrkar-
ten kosten 18,50 Euro,
Kinder bis zwölf Jahren
sind für 12,50 Euro mit
dabei. Eine Buchung ist
möglich unter Telefon
(04129) 9554910. ast

Die Fahrtmit dem „Tieden-
kieker“ startet imHaseldorfer
Hafen. FOTO: KAMIN

HASELDORF Den Kursus
Erste Hilfe am Kind bietet
das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) Haseldorf für
Sonntag, 23. Juni an. „Das
Angebot richtet sich anEl-
tern,Omas,Menschen,die
sich regelmäßig um Kin-
der kümmern, aber auch
Tagesmütter“, sagt die
DRK-Vorsitzende Angeli-
kaNielsen.DerKursus fin-
det von 9 bis 16.45 Uhr in
der Haseldorfer Feuer-
wehrwache statt. Am da-
rauffolgenden Sonn-
abend, 29. Juni, wird eben-
falls von 9 bis 16.45 Uhr
ein normaler Erste-Hilfe-
Kursus für Fahrschüler
und alle, die ihre Kennt-
nisse auffrischen wollen,
angeboten. Die Kosten be-
tragenproKursus35Euro.
Anmeldungen nimmt
Nielsen unter Telefon
(04129) 485 und per
E-Mail an a.nes-
lein@gmx.de an. baf

Re d a k t i o n

Holmer Einrichtung will Chef-Stunden verdoppeln

Von Andrea Stange

HOLM Immer mehr Verwal-
tungsarbeit gibt es nicht nur
in Betrieben und Arztpraxi-
en, auch vor den Kinderta-
gesstätten macht die Verwal-
tungswut nicht halt. Einen
Antrag auf vorzeitige Anhe-
bung des Personalschlüssels
in der Elementargruppe und
der Leitungsstunden für die
Holmer Kindertagesstätte
Arche Noah hat deshalb die
Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde Wedel ge-
stellt. Die Leitungsstunden
sollen sich verdoppeln: von
zehn auf 20 Stunden proWo-
che. Begründet wird der
Wunsch der Kirchengemein-
de auch damit, dass sich der
Verwaltungs- und Dokumen-
tationsaufwand in den ver-
gangenen Jahren deutlich er-
höht habe.
Die zuständige Sachbear-

beiterin im Amt Geest und
Marsch (Gums) unterstützt
in ihrer Stellungnahme das
Ansinnen ausdrücklich. „Die
Arbeit der Leitungskraftwird
von Jahr zu Jahrmehr“, heißt
es in der Vorlage. Die Arbeit
werde sogarnochzunehmen,
wenn ab 1. August 2020 die
Arbeit mit dem Kita-Portal
für alle Einrichtungen und
Eltern verpflichtend werde.
„Dies bedeutet für die Kin-
dertagesstättenleitung eine
höhere Präsenz am Büroar-
beitsplatz, da die Eltern die
Anmeldungen über das Kita-
Portal vernehmen müssen“,
heißt es in der Vorlage. Aus
Sicht der Kirche wäre damit

zudem eine in etwa ver-
gleichbare Ausstattung mit
der benachbarten DRK-Kita
erreicht.
Gemäß des neuenKita-Ge-

setzes solle der Personal-
schlüssel für Elementargrup-
pen landesweit von 1,5 auf
2,0 erhöht werden, argumen-
tiert dieKirche.Die Situation
in der Arche-Noah mit zu-
nehmend betreuungsinten-
siven Kindern auch im Ele-
mentarbereich mache die
Aufstockung jetzt erforder-
lich. Zudem sei es wegen der
Arbeitsmarktlage kaum noch
möglich, Vertretungskräfte
zu bekommen.Mit der Anhe-
bung der pädagogischen
Stundenwäreeinehausinter-
ne Vertretung deutlich einfa-
cher.
Die Zeit dränge, denn zum

Jahreswechsel werde der
Wettbewerb um Mitarbeiter
noch größer, bekräftigt die
Kirche. Die Kita-Chefin kön-
ne bei ihrer Leitungsstun-
den-Aufstockung die Leitung
der Elementargruppe abge-
ben, eine weitere Kraft damit
eingestellt werden. Eine Päd-
agogin könne ab August ver-
pflichtet werden. Die zusätz-
lichen Kosten beliefen sich
auf 18350 Euro.
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Der Finanzausschuss der Ge-
meinde Holm tagt morgen im
HausderGemeinde,Schulstra-
ße12.Beginn ist um20Uhr.Die
Sitzung ist öffentlich. Es gibt ei-
ne Einwohnerfragestunde. ast

FINANZAUSSCHUSS

MOORREGE/APPEN Das Na-
turbad im Moorreger Orts-
teil Oberglinde wird am Wo-
chenende wieder zur Kulisse
für Taufen unter freiemHim-
mel. Die Kirchengemeinden
Moorrege-Heist und St. Jo-
hannes Appen laden für
Sonnabend, 22. Juni, Interes-
sierte ein, ab 11 Uhr an sechs
Taufen teilzunehmen. Ein
Täufling ist ein Konfirmand,
berichtet die Moorreger Pas-
torin Vivian Reimann-Clau-
sen, die gemeinsam mit Ap-
pens Pastor Frank Schüler
den Gottesdienst leitet.
Diesmal gibt es im Freibad

in der Straße An der Tonkuh-
le eine Premiere: Das Team
der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG)
wird sich –passend zumThe-

ma der Andacht „Auch die
Seele braucht Rettung“ – ak-
tiv in die Ausgestaltung der
Feierlichkeiten beteiligen.
Bisher hat die Crew um
DLRG-Chef Uwe Schankin
ausschließlich als Wachha-
bende für einen sorgenfreien
Ablauf gesorgt. „Ohne Auf-
sicht geht es nicht“, sagte
Reimann-Clausen. Sie ist
dankbar, dass die Ehrenamt-
ler zum Wohle aller ihren
Dienst tun.WiedieRettungs-
leute sich einbringen wollen,
wird nicht verraten. „Aber es
ist ein bisschen Action da-
bei“, sagt die Pastorin.
Auch ohne die Freiwillige

Feuerwehr läuft nichts. Die
Moorreger Retter bauen drei
große Zelte auf. Benötigt
werdensie sooder so:Entwe-

der gegen Sonnenschein
oder gegen Regen. Sollte am
Sonnabend Gewitter auf-
ziehen, weichen die Taufge-
sellschaften in die St.-Micha-
el-Kirche nach Moorrege in
die Kirchenstraße aus. „Bis-
her mussten wir aber noch
nie in die Kirche auswei-
chen“, sagt Reimann-Clau-
sen.
Für den musikalischen

Rahmensorgt derChorVoice
and Spirit unter der Leitung
von Catrin Jacobsen. Zum
zweiten Mal dabei sein wird
Sängerin Katrin Witt aus Ap-
pen: „Dieses Tauffest ist et-
was ganz Besonderesmit sei-
ner Verbindung zumWasser,
ganz ohne Taufbecken“,
schwärmt sie. Die Technik
stellt Manfred Gröger. ast

Moorreges Pastorin Vivian Reimann-Clausen (Zweite von rechts) und die Sängerinnen des Chors
Voice and Spirit freuen sich auf die Mitgestaltung durch die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG). FOTO: ANDREA STANGE

HASELDORF Die meisten
Bürgermeister sitzen in den
AusschüssennebendemVor-
sitzenden, auch wenn sie
demGremium nicht angehö-
ren. Klaus-Dieter Sellmann
von den Bürgern für Hasel-
dorf (BFH) platzierte sich
während der jüngsten Sit-
zung des Haseldorfer Fi-
nanzausschusses aber lieber
ganz amEndedesTisches. Er
sei hier nur Gast, begründete
er seine Bescheidenheit.
Dank dieser Platzwahl saß
Sellmann recht weit entfernt
von seinem Amtsvorgänger
Uwe Schölermann (CDU).
Das schien ihm während des
manchmal hitzigen Schlag-
abtausches bei etlichen Ta-
gesordnungspunkten wohl-
zutun. Schölermann sparte
jedenfalls nicht mit bissigen
Anmerkungen.
Gleichwohl gelang es dem

Ausschussvorsitzenden Bo-
ris Steuer (SPD), eine lange
Themenliste in weniger als

zwei Stunden abzuarbeiten.
Die Sticheleien begannen
schon während der Einwoh-
nerfragestunde. Von den an-
wesenden Bürgern meldete
sich niemand zu Wort, wohl
aber der stellvertretende
Ausschussvorsitzende Schö-
lermann. Er monierte falsch
aufgestellte Schilder im Ort.
Einige seien sogar an den
„grünen“ Laternen befestigt,
deren Lackierung besonders
schutzbedürftig sei. Sogar
die Gemeinde habe sich mit
derartigen satzungswidrigen
Aufstellungen schuldig ge-
macht.
Weiter ging esmit Schöler-

manns Kritik bei der Jahres-
rechnung der Kita Elb-Arche
für das Jahr 2018. Sie schloss
mit einem Guthaben der Ge-
meinde in Höhe von
26 698 Euro, das nach dem
Beschlussvorschlag aus dem
Amt mit der nächsten Rech-
nung ausgeglichen werden
soll. Schölermann war damit

nicht einverstanden und for-
derte die Rückzahlung des
Guthabens. Allerdings muss-
te er sich von JensNeumann,
Mitarbeiter vom Amt Geest
und Marsch Südholstein
(Gums), belehren lassen,
dassdasgegengültigeVerträ-
ge verstoße.
Einer der nächsten Tages-

ordnungspunkte befasste
sichmitderKameradschafts-

kasse der Freiwilligen Feuer-
wehr.Hans-WernerFesefeldt
(CDU)wollte wissen, warum
sich der Finanzausschuss da-
mit abgebenmuss. Neumann
klärte auf, die Kasse gelte als
Sondervermögen der Ge-
meinde und müsse deshalb
zwangsläufig im Finanzaus-
schussberatenund inderGe-
meindevertretung geneh-
migt werden.
Bei der Beratung einer

NeufassungderSatzungüber
die Erhebung von Abgaben
im Hafen der Gemeinde fiel
auf, dass die Gebühren nicht
mit denen übereinstimmen,
die vomWassersportclub er-
hoben werden. Schölermann
verlangte deshalb eine An-
passung. Das würde gewisse
Hafennutzer schlechter stel-
len, warnte Neumann. Eine
Schlechterstellung sei aber
nicht zulässig, da die alte Sat-
zung schon 2012 abgelaufen
sei und die Neufassung des-
halb rückwirkend in Kraft

treten müsse. Eine Anpas-
sung der unterschiedlichen
Gebühren dürfe erst 2020
vorgenommen werden.
Danach beschäftigte sich

der Ausschuss noch mit Ver-
besserungen für den neuen
Sportplatz Kamperrege, dem
voraussichtlichen Fort-
schritt beimNeubau der Brü-
cke Grüner Damm, einer
Machbarkeitsstudie für die
Finanzierung des sogenann-
tenBildungszentrumsHasel-
dorf-Haselau, Verbesserun-
gen der Kita-Ausstattung mit
Containern und der eventu-
ellen Gründung eines Schul-
zweckverbandes. Die Ent-
wicklung der Steuererträge
wurde unter die Lupe ge-
nommen, Haushaltsüber-
schreitungen wurden geneh-
migt, denn lenkte der Aus-
schuss seine Aufmerksam-
keit auf die angesichts einer
sich abschwächenden Wirt-
schaft notwendige Haus-
haltskonsolidierung. olz

Der Ausschussvorsitzende
Boris Steuer (SPD) blieb gelas-
sen. FOTO: STOLZENBERG

MOORREGE Wer in gesel-
liger Runde Boule spielen
möchte, ist beimKulturfo-
rumMoorrege richtig.
Treffpunkt ist die Boule-
Anlage hinter dem Sport-
platz An’n Himmelsbarg
an der Kirchenstraße.
Trainiert wird morgen ab
15 Uhr. Informationen
gibt es beim Kulturfo-
rums-Vorsitzenden Dieter
Nortun unter Telefon
(0173) 4658634. ast
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